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A b s tra c t

The present fishing e ffo rt regu la tion  fo r  bottom  traw ls  in the N orth  Sea (EU 4 0 /2 0 0 8 )  reduces the fishing e ffo r t  w ith  la rg e r co
dend mesh sizes (> 1 0 0  m m  mesh opening) to  86  fishing days p e ryear. The a im  o f this technical m easure is the pro tection o f the  
w eak cod stock usually harvested  w ith  this mesh opening. By com bin ing the results o f ou r selectivity  investigations on p laice  
during a  com m ercia l fishing trip  and  the sam ples taken w ith in  the fram e  o f the EU d a ta  collection regu la tion  (DCR) we could  
d ra w  conclusions on com m ercia l and  non-com m ercial fish species. W h en using codend m eshes w ith  la rg e r mesh opening the  
discard w as reduced rem arkab ly. In the reference codend w ith  8 0  mm mesh opening the undersized bycatch w as 4 7  % o f the  
to ta l catch  o f p laice , in the e xp erim en ta l codends w ith  120  m m  m esh open ing  it w as  only 7 % and  w ith  130  m m  m esh open ing  
ju s t 3 %. On the o th e r h and  however, the a p p lie d  m esh open ings in the e xp erim en ta l codends le t escape m ark e tab le  p laice  to  
som e exten t. The loss o f catch  w as assessed on the basis o f fish num bers per leng th  class using a  le n g th -w e ig h t conversion  
ra te  from  the  DCR. The loss by w e ig h t of m ark e tab le  fish w ith  120  mm codend m esh open ing  w as  18 %, a nd  2 8  % w ith  130  
m m  codend m esh open ing . To assure the  p ro tec tion  o f young round a nd  fla tfish  w ith  one ge n e ra l m esh size, a  new  reg u la tio n  
should p rescribe a  m in im um  m esh open ing  o f 120  m m , acco m p an ied  by an expansion o f the fishing e ffo rt.

K u rz fa s s u n g

Die de rze itig e  Fang au fw andsreg e lung  fü r  G run dsch leppn etze  fü r  die N ordsee  (EU 4 0 /2 0 0 8 )  red u z ie rt den Fan g au fw an d  bei 
S teertm aschen  üb er 1 0 0  m m  M Ö  a u f 8 6  Tage im Jahr. Z iel ist die Schonung des schw achen K abeljaubes tandes , d e r m it diesen  
M a schen öffnun gen  üb licherw eise befischt w ird . D urch die K om bination von S elektionsuntersuchungen w ä h re n d  e in e r kom 
m erzie llen  Fangreise und den p a ra lle le n  Erhebungen fü r  das  E U -D aten erh eb u n g sp ro g ram m  (DCR) konnten auch Aussagen  
üb er n ich t-kom m erzie lle  Fischarten gew onnen w erden . Bei V erw en d u n g  von größ eren  S tandardm aschen  im S te e rt w u rd e  der  
D iscard erheb lich  red u z ie rt. Beim V e rg le ich ss teert m it 8 0  m m  M aschen öffnun g  be tru g  d e r u n term aß ig e  B eifang 47  % des  
G esam tfang s  an Schollen, in V ersu ch ssteerten  m it 120  m m  nur 7 % und nur noch 3 % m it 130  m m  . Die in den V ersuchssteerten  
verw en deten  M aschengrößen  lassen a b e r auch einen Teil m äß ig er Schollen entkom m en. Aus den S tückzahlen d e r U nterp roben  
und e iner aktuellen  Längen-G ew ichtsbeziehung aus dem  D atenerhebungsprogram m  w urden die gew ichtsm äßigen Fangverluste  
ab g e s c h ä tz t: 18 % bei 120  m m  und 28  % bei 130  m m  M aschen öffnun g . Um  den S chutz juven ilen  von Rund- und P lattfischen  
m it e in e r vo rgegebenen S tan d ard m asch en g rö ß e  zu g ew ährle is ten , w ird  em pfoh len , in e in e r neuen R egulierung m indestens  
120  m m  M asch en ö ffn u n g  vorzuschreiben und eine en tsprech en de Erhöhung des Fang au fw andes  zuzu lassen.

Die Fischereiforschung untersucht Netzselektions
parameter auch auf kommerziellen Kuttern, um die 
von bereits auf Forschungsschiffen gewonnenen 
Ergebnisse  nun un te r ko m m e rz ie lle n  F ische 
re ibed ingungen w e ite r abzusichern. Diese von 
Fischere iforschung und F ischereipraxis gem ein
sam ausgeführten Untersuchungen führten in der 
Regel zu einer bre iteren  Akzeptanz der h ierbei 
erm itte lten Ergebnisse sowie der hieraus abgelei
teten Empfehlungen fü r die Einführung von tech
nischen M aßnahmen. In der Vergangenheit hat 
sich sehr o ft herausgestellt, dass trotz unterschied

liche r Rahm enbedingungen au f kom m erzie llen  
Fischereifahrzeugen und auf Forschungsschiffen bei 
Untersuchungen zur Steertmaschenselektion ver
gleichbare Ergebnisse erzielt werden konnten.

Im Folgenden werden die Ergebnisse einer kommer
ziellen Charterreise vom 6. 7. bis 15. 7. 2007 zum 
Plattfischfang in der Nordsee (Abbildung 1) auf dem 
Eurokutter Stella Polaris SH3 dargestellt. Erstmalig 
wurde versucht, neben der Hauptzielart Scholle auch 
Beifangdaten für andere ani Fangplatz vorhandene 
Fischarten zu gewinnen.
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A bb ildung  1 : Fangplatz und Stationskarte: Aussetzpositionen 
de r du rchgeführten  15 Hols au f den Fangplätzen „W eiße  
B ank" (1 -4 ,  8 -1 4 )  und „M u sch e lg ru n d " (5 -7 ) .

Figure 1: M ap o f  the  fish ing  p laces an d  nu m b e r o f  fish ing  
sta tions: shoo ting  pos itio n s  o f  the 15 hauls ca rrie d  o u t a t 
the  fish in g  p laces „ W eiße B a n k " (1 -4 ,  8 -1 4 )  u n d  „ M u 
sch e lg ru n d " (5 -7 ) .

Material und M ethode

Die Selektionsmethodik bei den Doppel-Grundschlepp
netzfängen beruhtauf dem Fangvergleich zwischen den 
großmaschigen Versuchssteerten mit 120 bzw. 130 mm 
Maschenöffnung und dem kleinmaschigen Referenzsteert 
mit 80 mm Maschenöffnung in einer gebräuchlichen 
Zwei-Laschen-Ausführung. Die beiden Versuchssteerte 
bestanden aus Kernmantelgeflecht mit Standardmaschen 
aus 5 mm PE-Doppelgarn, der Referenzsteert hatte 
Maschen aus 4 mm PE-Doppelgarn.

Die Referenzsteertmasche war so klein gewählt, 
dass keine relevante Selektion der hier untersuchten 
Z ielart Scholle mehr stattfinden konnte und somit 
auch die gesamte am Fangplatz vorhandene Fisch
längenzusammensetzung von ihr erfasst wurde. Nach 
mehrstündigem Schleppen wurden Unterproben aus 
den Fängen von Versuchssteert und Referenzsteert 
entnommen. Der kleinmaschige Referenzsteert wies 
durch den hierin enthaltenen höheren Anteil an ju
venilem Fischbeifang volumen- und gewichtsmäßig 
deutlich mehr Fang auf. Es wurde deshalb hieraus 
eine größere Unterprobe (3 Kisten mit je ca. 40 kg) 
entnommen als beim Versuchssteert (2 Kisten), um 
eine genügende Schollenanzahl für eine repräsentative 
Längenmessreihe zu erhalten. Das Gesamtgewicht 
des unsortierten Restfangs wurde durch Wiegen mit 
einer elektronischen Waage bestimmt und danach den 
Fischern zur weiteren Verarbeitung überlassen.

Die entnommenen Unterproben wurden für die Be
stimmung der Selektionsparameter nach Arten sortiert 
und hiervon alle Schollen auf „cm below" gemessen 
und zusammen gewogen. Alle weiteren Fische wurden 
getrennt nach Arten gewogen. Aus den gewichtsmäßig 
erfassten Unterproben und dem Gesamtfanggewicht 
lassen sich die erforderlichen Umrechnungsfaktoren 
für den Gesamtfang bei Schollen für Versuchs- und 
Referenzsteert bestimmen.

Für die Berechnung der Selektionsparameter (L50* 
und SR**) wurde ein logistisches M odell (M illa r 
1992,1994) m it Flilfe der CC-2000-Software der dä
nischen Fa. ConStatfür die gemessenen Längendaten 
der Scholle holweise erstellt. Die Bestimmung der 
Parameter erfolgte aus 13 gültigen von insgesamt 15 
durchgeführten Elols. Datenbasis waren hierfür die 
Schollenmessreihen aus insgesamt 1,3 t  Unterprobe 
mit einer Anzahl von 5062 Längenmessungen.

Die zugehörigen Steertmaschenöffnungen wurden 
m it dem OM EGA-Maschenmessgerät m it 125 N 
Spreizkraft gemessen. Die tatsächlich gemessenen 
Maschenöffnungswerte fü r die Steertmaschen in 
den Versuchssteerten lagen unter den angegebenen 
Nominalangaben der N etzherste ller: 120 mm = 
118,2 mm, 130 mm = 126,3 mm. Beim Referenzsteert 
wurden statt nominal 80 mm dagegen 81,2 mm ge
messen.

Für die parallel durchgeführte EU-Datenerhebung 
(Cornus et al. 2004) des Beifanges wurden 0,6 t 
Unterproben m it 6484 Längenmessungen aus dem 
Referenzsteert 80 mm verwendet. Elierbei w u r
den jedoch alle Fischarten erfasst, gemessen und 
gewogen. Zusätzlich wurden alle verm arktbaren 
Fischarten bei der Messung anhand ihrer vorge
schriebenen Mindestanlandelängen in M arktware 
und Discard aufgeteilt und erneut gewogen. Aus der 
prozentualen, gewichtmäßigen Zusammensetzung 
der Unterproben wurden die Gewichtsanteile der 
Fischarten im Gesamtfang berechnet, sowie deren 
Stückzahlen aus den Längenmessungen hochge
rechnet. Aus früheren Datenerhebungen konnte für 
2007 aus insgesamt 992 Messungen eine Längen- 
G ew ich ts-B eziehung*** fü r die Nordseescholle  
e rs te llt werden, aus der die Fanggewichte von 
Marktware und Discardanteil für die untersuchten 
Steerte abgeleitet werden konnten. Dies erm ögli
chte gewichtsmäßige Fangvergleiche zwischen den 
eingesetzten Steerten sowie die Abschätzung von 
ökonomischen Auswirkungen.

* L5 0  = Fischlänge, bei der 50 % der Fische noch aus dem Steeri entkommen können.

**  SR (Selektionsbereich) = Fischlängenbereich, in dem 25 bis 75 % der in den Steeri gelangten Fische noch entkommen können.

*** Längen-Gewichtsbeziehungsfunktion: Totalgewicht = 0,00531 *  Fischlänge3 '195
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A b b ild u n g  2: Prozentuale Zusam 
m e n se tzu n g  des G e sa m tfa n g s  
sowie der M arktw are (Anlandung) 
und des D iscardante ils nach den 
häufig vorkom m enden Fischarten 
in G ew icht.

Figure 2: Relative com pos ition  in  
w e igh t o f  to ta l catch, m arke tab le  
a n d  d is c a rd  ra te s  o f  th e  m o s t  
com m on fish  species.
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A b b ild u n g  3: S e le k tio n sku rve n  
von S ta n d a rd s te e rte n  m it e in e r 
M a s c h e n ö ffn u n g  vo n  8 0  m m , 
120  m m  und 130 m m  m it e in e r 
E n tko m m e n sw a h rsch e in lich ke it 
von 50  % (L5 0 ) fü r  S cho llen  m it 
17,4 cm , 28 ,7  cm bzw. 29 ,5  cm 
Länge. (M LS  = M in de s ta n la n d e - 
länge fü r  S cho lle  = 27 cm ). 

Figure 3: Selection curves o f  Stan
da rd  codends w ith  a mesh opening  
o f  80m m , 120 m m  an d  130 m m  
w ith  an escape rate o f  5 0  %(L50) 
fo r  p la ic e  o f  17,4 cm , 2 8 .7  cm  
re s p e c t iv e ly  2 9 .5  cm . (M L S  = 
M in im u m  Landing Size fo r p la ice  
= 2 7  cm).
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Abbildung 2 zeigt deutlich das für Plattfischfänge derzei
tig vorhandene Discardproblem für Schleppnetzfänge 
in der Nordsee: nur ein Viertel des Gesamtfangs stel
len noch vermarktungsfähige Fische dar. Auch für die 
Flauptzielart Scholle liegt der Marktanteil noch unter 
50 % des Gesamtfangs.

Ergebnisse der Maschenselektion der Versuclis- 
steerte

Die Selektionskurven von Referenz- und Versuchs
steerten (Abbildung 3) unterscheiden sich im L50 
erheblich voneinander (Differenz 80 mm zu 120 mm 
= 11,3 cm). Durch den kleinen SR-Bereich zeigen die 
Selektionskurven den für Plattfische typischen stei
len Anstieg (knife edge selection). Der L25 -Wert für

den 120 mm Steert entspricht der vorgeschriebenen 
Mindestanlandelänge von 27 cm für Schollen. Schollen 
m it der Mindestanlandelänge liegen außerhalb des 
Selektionsbereiches des Referenzsteertes. Dieser 
Steert fängt Schollen mit einer Länge von 20 cm mit 
einer Wahrscheinlichkeit von 90 %.

In Abbildung 4 wird der prozentuale, gewichtsmäßige 
und stückzahlmäßige Discardanteil an Schollen in den 
Versuchsnetzen und dem Referenznetz dargestellt. Auf 
Grund des geringen Individualgewichts kleiner Schollen 
liegt der prozentuale zahlenmäßige Discardanteil von 
66,7 % nach Gewicht nur bei 46,9 %.

Beide D arste llungen ve rd eu tliche n  die e rheb 
lichen D iscardreduktionen durch die verbesserte 
Steertmaschenselektion bei vergrößerten Maschen
öffnungen. Bei anderen Plattfischarten kann von ähn
lich hohen Fangreduktionen ausgegangen werden. Eine 
derart drastische Discardreduktion bringt erhebliche 
zeitliche Vorteile für die Fangbearbeitung an Bord, 
nimmt jedoch auch Verluste an Marktware in Kauf.
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Figure 4: Relative rates o f  d isca rd  a n d  m arke tab le  con tingents o f  the  to ta l ca tch  o f  p la ice  
w ith  d iffe re n t m esh opening.
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A b b ild u n g  5: Schollenfang pro Sch leppstunde im Versuchs- und Referenzsteert (E inhe its 
fang [kg /h ]) .

Figure 5: Catch o f  p la ice  p e r  h o u r in  experim en ta l an d  reference codend  (C PU  E [k g /h ]) .
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Eine Normierung des Schollenfanges auf Fang pro 
Schleppstunde zeigt in den beiden Experimenten 
sowohl fü r die Versuchssteerte als auch fü r den 
R e fe renzs teert ein d e u tlich  u n te rsch ied lich e s  
Fangniveau (A b b ildu ng  5) im nahezu gle ichen 
Untersuchungsgebiet (Abbildung 1). Der Vergleich 
der vermarktungsfähigen Schollen in Versuchs- und 
Referenzsteert zeigt in beiden Fällen eine Reduktion 
um ca. 9 kg/h.

Die prozentualen Unterschiedein den Fanganteilen von 
Versuchssteert zu Referenzsteert sind in Abbildung 6 
dargestellt. Die Fangverluste an Marktware betragen 
für den 120-mm-Steert im M itte l 17,7 % (= 278 kg für 
7 Hols =  8,55 kg/h) und 27,6 % (= 245 kg für 6 Hols
— 8,82 kg/h) für den 130-mm-Steert.

Bei der Betrachung des 120-m m -Steerts ist der 
Fangverlust in den -  nach der EU-Norm 2406/96 fest
gelegten -  Flandelsklassen IV + III für kleine Schollen 
am größten (Abbildung 7). Große Schollen treten 
jedoch vermehrt in diesem Versuchssteertfang auf, 
können aber die Verluste an kleinen Schollen nicht 
aufheben. Der Gewichtsverlust an Schollen von 17,7 % 
für den 120-mm-Steert bedeutet einen Ertragsverlust 
von 15,5 % (Ertragsverlust für 7 Hols ingesamt : 519 €
— 16 €/Schleppstunde).

Diskussion

Die derzeitige Fangaufwandsregelung fü r Grund
schleppnetze (EU 40/2008) für die Nordsee redu
ziert den Fangaufwand bei größeren Steertmaschen 
(> 100 mm MÖ) auf 86 Tage im Jahr. Ziel ist hierbei 
die Schonung des schwachen Kabeljaubestandes, der 
m it diesen Maschenöffnungen üblicherweise befischt 
wird. Bei den kleineren Maschenöffnungen (70 bis 
99 mm) geht man von einer Fischerei auf Plattfische 
aus und lässt bis zu 184 Tage im Jahr zu. Diese 
Beschränkung im zugelassenen Fangaufwand führt zu 
einer fast ausschließlichen Anwendung von kleinen 
Steertmaschenöffnungen in der Praxis. Verhindert 
wird hierdurch nicht der Fang von (ungkabeljau, wenn 
er denn am Fangplatz vorhanden ist. Es erhöht viel
mehr den unerwünschten Beifang an allen gefangenen 
Fischarten auf ein unerträgliches Maß. Es ist daher 
kein Wunder, dass diese Regulierung immer wieder 
im Kreuzfeuer der Kritik von allen Seiten steht und 
auf eine praxisgerechte Änderung gedrängt wird. Es 
bleibt unverständlich, dass der Einsatz von selektiveren 
Netzen mit einer Kürzung der Fischereiaktivität „be
straft" wird.

Die hier dargestellten Ergebnisse weisen einen Ausweg 
aus diesem Dilemma durch die Anwendung von 
Standardsteerten mit erhöhten Maschenöffnungen > 
120 mm anstatt der bisher vorgegebenen 70 bis 99 mm 
Maschenöffnungen. Die untersuchten, großmaschigen
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A b b ildung  6: R eduktion des D iscards und der Anlandungen 
an Schollen nach G ew icht.

Figure 6: R eduction  o f  d isca rd  an d  m arke tab le  con tingen ts  
o f  p la ice  in  weight.
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A b b ildung  7: Fangverlust pro Sch leppstunde des 120 mm 
Versuchssteertes zum 80  mm  Referenzsteert: A u fte ilung  
nach H ande lsk lassen  fü r  S cho llen  (m itt le re  Erlöse fü r  
Scholle zw ischen 1,90 € /k g  bis 3 ,00  € /k g ) .

F igure 7: C atch losses p e r  tra w lin g  h o u r o f  the 120m m  
experim en ta l codend  aga inst the  80m m  referenz codend: 
C om pos ition  o f  g rades fo r p la ice  (sales revenue fo r the  
p la ice  grades from  1.9 € /k g  to 3 .0  € /k g ).
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Standardsteerte mit rhombischen geknoteten Maschen 
führen zu einem Schoneffekt für die Plattfische, aber 
auch für den Kabeljau, wie dies bereits 1996 von 
Dahm bei der Einführung der 120-mm-Standardsteert- 
masche für den Ostseedorsch nachgewiesen wurde. 
Da Kabeljau in der Nordsee zurzeit ohnehin kaum 
Zielfischart sein und bezweifelt werden kann, dass 
sich das in Zukunft massiv ändert, wäre eine solche 
Anpassung zum Bestandsschutz aller gefangenen 
Fischarten zu empfehlen.

Eine weiter verbesserte Selektion für den Kabeljau 
kann durch um 90 Grad gedrehte Maschen (T90) 
erreicht werden. Diese T90 Maschen können bei et
was niedrigeren Maschenöffnungen (110 mm) gegen
über den Standardsteertmaschen noch eine gleiche 
Selektionswirkung für Rundfische bewirken (Wienbeck 
und Dahm 2006).

Unser Vorschlag geht dahin, eine Einheitssteertmasche 
fü r P lattfische und Rundfische von 120 mm m it 
en tsp rechender Anpassung des Fangaufwands 
(Fangzeiten) in der Nordsee einzuführen. Alternativ 
zur rhombischen Standardmasche käme auch eine ge
drehte Masche (T90) m it>  110 mm Maschenöffnung 
in Betracht.
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